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Amtliches.

Neuenbürg.

Dekan nt  machung.
In Gemäßheu des ß 13 der Staiuten für dî U8adarmcnkassein Wildbad wird

das Ergebniß der Rechnung dieser Kasse pro 184» hiemit bekannt gemacht.
Es betrugen

I . die Einnahmen : «1 ^ /
Kafsenvorralh vom vorigen Jahr I876 <? .
EammlungkN des Jabres I84 » M̂ ^ . »kL '47
Außerordentliche Gaben . . — — „ .

zusammen

Ausgabe .. - ML-
Gaben an A4P arme Badgäste in der Skadl und in der Herrenhilse -S,8K̂ — ^
Für die Armenbiblioihek.
Verwallungskosten. . . A

zusammen

Hieuach r-iemauet „kL L
d . h. ^ ' » 6 ^ ahme ^ egVn iMl.

Für die Ortsarmen in Wildbad  gingen speziell ein mto wurden der Orts
vrmenkasse übergebe» -46S-

Von dem Remanek sind 2000 ^ vorübergehend verzinslich angelegt.
Den 34. Dxzembcr 1670.-

K. Oberamt.
Mahle.

B i r k e » f e l d.

Glä »l>igkl -A»fk«s.
Die Gläubiger der Ehefrau des Chri

stian Fix,  Bauers von hur , welche ihre
Forderungen »ichl schon im Gaule des
Manns angemeldet baden, haben dies

binnen 8 Tagen
un' er Vorlegung d. r Beweismittel nach-
-nbolen, wiori. ensoUs sie der Ausschluß
von der Masse der Frau  triff !.

Neuenbürg  den 24. Dez. 1879.
K. Amtsgericht.

Römer.

Forstain, Allenstaig.
Revier S i m m e r s f e l d.

Stamm- «ad KttmihoWttkanl.
Am Mittwoch  den 7. Januar 1880

im grünen Baum zu Et tnian nZweiter
Voim liags 1l Uhr

aus d-n Eiaalswaidungen Ei tele:
244 Slück 'Nadelholz Lang und Sägholz

mit 335 § >n.' und 5 Wagnerbuchen;
Schloßt ' erg  bei Hornberg:

18L Stück mir 72 Fm.

Um 10 Ubr Vormiltags
aus denselben Slaalswaldungen:

23 Rm. buchene Scheiter , 12 dito
Prügel und Anbruch, 86 Rm. Nadel
Holzscheite! , 169 diio Prügel und An
bruch, 19 diko Neisprügel, sowie un
gebundenes Reisig.

Neuenbürg.

likgrnMts-llrrklms.
Aus der Erbsmasse des ff Christoph

Friedrich B l a i ch, Flößers von hier wer
den am

Mittwoch  den 7. Januar 1880,
Morgens 10 Ul,r

auf dem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf gebracht:

Gebäude.
*/r abgetheill an einem 2stock. Wohnhaus,
„ „ „ einer liiockigen Scheuer

an der Fiöß. rstraße Nr. 278 mit
Hosraum re.,

2 3 99 qm Baumacker und G-niüle
garlen um Hauern Berg Parz . 226,

Anschlag 2400

dann Parz . Nr. 548, 549
i, 3, 4, 5.

7 3 70 qm. 8 3 26 qm, 7 3 89 qm
unv I a 49 qm Äcker re., endlich
10 3 12 qm Wiese im ro:lie» Neisach,

Anschlag 1025
zus. 3425 -M

Den 27. Dezember 1879.
K. Gerichtsnokariat.

H a u ß m a n n.
Neuenbürg.

Aecker-Derkaus.
Aus der Erbsmasse der ff tNagelschmied

Lausers  Willioe dier werken am
Mittwoch den 7 . Januar 1880,

Abends 4 Uhr
hier  auf dem Rathhaus

2 Ackerparzellen aus Arnbach er Mar«
kunn:

10 a 37 qm im Ziegelrain und
7 3 95 qm in Bogläckern,

Anschlag 300 ^
im öffentlichen Aiisstreich verkauft.

Den 27. Dezember 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Haußma » n.
Slavt W i i d b a d.

Ämmholr -Nerditttf.
Am Montag  den 12. Januar 1880,

Vormillaas II Uhr
werden auf dem biesigen Ralhhause aus
dem Stadiwald Leonhardswald Ablh. 2
Koblplalte zum Verkauf gebracht:

470 Slück sorchenes Slammholz mit
382 Fan;

ferner werden wiederholt verkauft aus
L onhardswala Ablh. 2 , Eommersberg
Ablh. 7 u. 14, Kegellhal A. lh. 9 und
Scheidbolz in den Distrikten an der Linie
unv Kegellhal:

7 Eichen mit 2,89 Fm.,
1404 Snick Nadelhol, Slammholz I . dis

IV. El. mil 1342 Fm.,
130 Slück diio Bau- und Gerüststangen

mi! 20 Fm.
Wildbad  den 28. Dezbr. 1879.

Sladliörsterei.

pnMlimchnchtkn.

Dobel.
Bei der Gemeindepflege Nnd EKL ^ L.

zum Ausleihen parat.
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Neuenbürg.

NtuMrlMlnsch-Elilhrbulrgs

habe » gelöst
die Herren Barlb . Notarialsas 'istent ; Den-
zinger , Postmeister ; Frankel z. alle » Post;
Fischer, Obiranusaezr ; Gauß , Sladtsörft >r;
Geiger , Ger chisschreiber ; Hauu , Cumeral
vermalter ; Haiele . Amtmann ; H., B.
Haußmann , G .richtsnotar ; Heiner, Kauf¬
mann ; Keller, Ju >peklor ; Karcker . Bier,
braue «; Leopolb . Dekan ; Leich. Holüiänd-
ler in Hören ; Link, Sludlbaui » sie«; Loos,
Frau F .-Verwalters Witiive ; Herren Loos,
Ehr . ; Loos, Fr . ; Lutz. vr . Frau Wiltwe;
Herren Lug, Skabipfleacr ; Mahle . Obe «amt-
mann ; Mayr , Oberamtsbaumeisler , Meeh,
Buchdrucker ; Mecb, Cbr . ; Neuman ». Oüo
in Pr' orcheim ; Palm , Apotheker ; Römer,
Oberamlsrichter ; R viuius , Neallehre ! ;
Sceeer . Emil ; Susk '.nd, Oberamlsmnnd
arzt ; Trillba -s , Fadrikoermalter ; Gra » v.
Uxkull, Foistmeistei ; v. Wächter , Aints-
r -chter, Weil , E ., Uhrmacher ; Weiß . Td .,
Kautmaun ; Weßinger , Ltablschullheiß ; Zol¬
ler, Oberauitsaeometer.

Den 29 De .emi er 1879.
Sladischulihech We hing er.
Obernirbelsdach.

Am Mittwoch den Zl . Dezember,
Vormittags 10 Uhr

wird bei dem Natdbauie
1 Kuh . Roihblaß,
15 Ctr . gut einaebrachles , meistentheils

ewig Klerheu,
10 Ctr . Dinkclstroh,
5 Ctr Hadcrstroh

gegen Baarzahlung im Zwangswege ver¬
kauft.

Den 26 . Dezember 1879.
Der Gerichtsvollzieher.

Neuenbürg.
Mittwoch  den 31 . d.

Wehelsuppe
d-î A . Essig.

N e u e ii b u r g.
Auf Mittwoch  Abend sind alle

1856 cr
-u einem gutem Glas Bier bei A. Schmid
kiugeladen.

Mehrere Kameraden.
Em tüchtiger

Gbersager
findet dauernde Beschäftigung gefeit hohenLohn bei

I M Bürkle , ? svrrkeim.
Gute Zeugnisie unbedingt nöthig.
Lo Li cri LLi.

Mein großes Lag , r in den feinsten

Aettfedern L Akaum,
kertiZöll LeUev, Mll8vrtell Wdelo,

sowie sämmtlichen

empsilile ich zu staunend billigen Preisen.
KL . LKttUtlvi Schloßbrrg 7.

Ho1 -6l Ht6W ? 08t.
v o n l» C r 8 t « x , t « u ^ .1 d r)

^ 1- M O L I * V
clor hiesixen Stsüllillpelle, rvor:u kreur><Uict«8t einlackat

^i riulvhl.
Anfcnrg 3 '/s Whar. _ ^ Kntre frei.
Für reingebaltene Weine , Erlanger und Dürrmenzer Exporlbier sowie guteKüche ist bestens gesorgt.

im 6a8tIiok2ur 8 « nsiv in O» li » rs» vli.
4nf .inx 3 2̂ lUir.

Kunden hat die
I7ImL'O. 1871-

Flachs-, Hans-
und mechanische Lmirmvrlrcrci ^

Schrehheim
seil ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieserg>oge Erfolg ermuntert uns , wuderholt um Ueberlasiung von Flachs,Hanf und Werg zu ersuchen. -^ 8

Unter Garantie für egalste zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und
frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dür ' te daher Jedermann
nur diese größte Lohnspiun - und Weberei und die Vermittlung der nach¬folgenden Herrn Agenten benützen:
kr . Kullmer , Neuenbürg ; viUstll, Calmbach ; kr . f°ri<88. Heimsheini;

X k. k. lüllieh , Schwann ; 6lir . llermaiiu , Gräfe, «banse» ; 1. liurßkllrü , Engels-Vck brand ; Leltmnnll , Acciser i» Loffenau;

sowie sonstige
II  Blasenl . heile uut,r Gara a e »ür immer

bei jedem Aller . Erfrorene Glieder
jeder Art in 2 Tagen Kosten ger m>. Armen
gratis . Näheres , Prospelt n. Zeugnisse:
M'. O . Kxmak, IVertbeii » n A

Modi nur Zkäsv LraaLöll
nein, auch allen  Gesunden  besonders
aber allen sorgsamen Familienvätern
kann die schleunigste  Bestellung der
Brochüre: Gratis -Auszug  ausDr Airy 's Maturtzeilmetllode nicht drin¬
gend genug empfohlen werden. Nichter's
Verlags-Anstalt in Leipzig versendet dies
für alle Leidenden  sehr wichtigeund nützliche Buch gratis u. franko
nach allen Orten.

Kr,mi Ir.
Deutschland.

Ans Mainz  wird untern «22 . d. M.
geschrieben : Die Kälte der verflossenen
Nacht , wir hatten 20 Neaumur , bat dr
Eismcke des Meines eine solche Festigkeit
gegeben , daß sogar der Transpoit mit
schweren Gütern über die gefrorene Eis.
decke bewerkstelligt werden kann. Die ver¬
schiedenen Gewerbe beginnen auch bereits,
ihr Handwerk öffentlich auf dem Rhein
auszuüden . Heute Vormittag hat ein hie¬

sig, r Knsermeister mit seinen Gesellen zwei
große Stück 'aß auf der Eisdecke fertig ge-
macht ; die Fässer , welche für eine hiesige
Weinhandluiiq bestimmt sind , werden mit
einer entsprcch nden Inschrift versehen wer-

sdeu . Morgen werden auch die Hufschmiede,
Schuhmacher rc. auf dem Rhein arbeiten,
eine große Schlächterei wird ebenfalls für
morgen aut dem Eise eingerichtet . Es ist
ein buntes , überraschendes Treiben und
viele Fremde kommen eigens hierher , sich
das Schauspiel anzusehen . Untere Schiff¬
brücke ist, da man rechtzeitig versäumt hatte,
die Pontons in den Haien zu bergen , im
offen-n Rhein eiiigefior -n. Unter großen
Anstrengungen und bedeutend n Kosten
werden gegenwärtig die einzelnen Pontons
aus dem Eise herousgebauen , um dieselben
in den Hasen zu schaffen. Mau befürchtet
»ämlich , daß sie bei einw leudem Thau-
weiter sonst von dem Else zertrümmert
würden.

Vom südlichen Fuße des Kandels,
23 . Dez . Während man in der E 'ene
über harte Kälte und dichten Nebel klagt,
haben mir aus unsern Höhen seil >4 Tagen
klardlauen Himmel und müdes Frühlings-
wclter . Die mittlere Temp,ratur beträgt
4— 6° Wärme nach R. In Folge der
milden Witterung ist auch der Kandel
gegen St . Peter hin fast ganz schneefrei



und deßbalb leicht zu besteigen, was in
dreier Jahreszeit nicht>mmer der Fall ist.

* SPeyer,  27, Dez. W»e in Worms,
Mainz u. s. w. finden »eil einigen Tugen
auch hier Volksb lustigiin.,ena»! dcrn Rheine
stall. Currousells find an'gg't-lli und an
Durst be»rredigendeu Wauhschatten fehl! es
dabei nicht.

Fal' che Zmeimaikstncke, mit der Jahres
zahl 1877 versehen, zirkuliren jetzt ede»-
salls in größerer Masse. D->S G>präge
der Falsifikate ist schlecht, das Müiizzeichen
X. oerichivomnilN uiid d,r Klang buiiip',
so daß sie dei einiger Ausm-rtsumkeit leichi
von den ächten zu unterscheiden sind.

Württemberg.
Ihre Majestät die Königin

haben nut landeriniitterlicheni Zarlsi-n den
Wlihnachtsmch der schwerb t«offenen Berg
manns' Familien in W >l h e l ms g l u ck
durch r-iche Gaben, insbesondere durch
Winteranzuge siir jede Witlwe und jedes
Kind geschmückt,

Stuttgart,  27 . Dez. Von der
Konversion der 5"/ochen Württeinberai'cheii
Guldenobligntiouen in4'7olge Markobiigauo
nen wird lebdast Gebrauch gemocht.

Stuttgart,  22 , Dez. Das neue
Wiener Ca'ö , Köuigsstrabe 54 , welches
Samstag Mittag eröffnet wurde, mar so
sott Gegenstand zahlreiche» Besuches und
von besonderer Anziehungskraft. Die Ein
richlung ist in der Tdat lein, acht„Weane-
risch". Eine grobe Auswahl der renom
niirtesten Zeitungen, vortrefflicher nach
Wiener Art gebrauter Kaffee zu 25
in Gläsern sermri, seine warme Getraute
und Schnäpse aller Art , ein sehr gutes
Flaschenbier und eine reichhaltige Speise¬
karte für kalte Speisen, seines Backwerk,
Kuchen rc. laden zum Besuche dieses ele¬
ganten Etablissements ein. Tie Bedienung
ist eine sehr zuvorkommende. Das Cafe
bleibt Tag und Nacht ununterbrochen ge¬
öffnet, das Personal löst sich ab.

Feuerbach , 23 . Dez. Der in Som
m-rville, Obro (Nordamerika) verstorbene
Jakob Rau hat seiner Helmaigemeinde
Fernrbach. aus der er im Jahre 1819
ausgewanderl war , ein schönes Zeichen
treuen Andenkens gegeben, indem er aus
seiner Hinierlassenschaii dos reiche Vermacht
»iß von 3000 Dollars der Arinenbehörde
Feuerbach zur Verwendung für Armen¬
zwecke hat zukomnilN lassen.

Von der Jagst , 23. Dez. Aus der
Strotze von DtUkelsbühl»ach Crailsheim
fand gestern»rnv ein Bauer einen in der
Kälte erstarrten Hrndwerksburschen. Aus
erstattete Anzeige in Crailsheim wurde der
Mann abl.eholt uns durch zweckmäßige
Mittel aus der Ciailsheimer Polizeistatiou
dem Leben erhallen.

Reutlingen,  21 . Dez. Heute früh
gegen ' /r2 Uhr ertönten schon wieder die
Feuerglocken. Die an der Mezingcr Slratze
gelegene Boumwoilweberei von Ulrich Gmi»-
der stand in Flammen und brannte bis
auf den Grund nieder. Das großartige
Etablissement mit 210 Webstiihlen, Dampf¬
maschine, einer aroßen Anzahl der neuesten
H'lfsmaschinen ist jetzt nur noch ein wirrer
Hauten von Maschinenlriimniern und per
kohlter Balken. Der Schaden ist ein sebr
großer, man spricht von 200—250,000«̂
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Leider sind durch dieses Brandnnoliick auch
oegen 180 Arbeiter außer Thäligkeil ae
setzt, was in aegenmäroger Zeit doppelt
iranria für diese Leute ist.

Edingen  a . D.,23 . De,. In Ober
marchlbal ist die dortige Bräumeisterstran
Namens Kericher in d«r Nacht vom 22
bis 23. Dezember aus eine gräßliche Weise
erstochen worden. Der eiaene Ebeqatle
»and se ne Frau . nach welcher er sehen
wollte, da sie Nachts nicht in die Woduuna
'am , erstach-» in der Wirthichatt liegen,
noch eine» Büschel Haare ihres Mörders
m Händen hallend. Als des Mordes
^ringend verdächiig wurde ein fürstlich
Ldurn und Tnxrs'scher Farstgehilse von
l8 Jahren durch Oberstaatsanwalt Ptaff
s,sig.'iiommen, da derselbe als letzter Gast
noch in den WitthichattsGkale» Nachts
spät anwesend war. Der Verdächtige ist
bereits gestern Nacht gefesselt nach Ulm
obgesiesert worden. (S . M )

In Ludwigsburg  brach am 24
December, Moroens, in der Franck'schen
C chorieniabrik Feuer aus, das beträchtliche
Dimensionen annahm. Schaden bedeutend

Ulm,  25 . Dez. Den, Beispiel der
Mann'chatt des Füfilierbatoillons des 6.
F»f, Reg. folgend, haben auch oie Soldaten
der übrigen hies. Regimenter Brod und
Geld zur Linderung der Nolv in Ober
schl sien beigesteuert, 1000 Laibe sind be
reils abgegangen. — Für die verunglückten
Bergleute in Wilhelmsglück werden hier
Sammlungen veranstaltet.

Heidenheim,  25 . Dez. Bei den
neuesten Holzverkäufen hier und in der
Nähe bat sich trotz der anhaltend strengen
Kälte der Brennholzvreis nicht sonberlich
oesteigert, indem das buchene Meter Scheiter
um 8—9 Pro ?, über den ohnedieß ziemlich
niedrigen Revierpreis, alio um 7 bi
7 50 ^ zu baden war. Hieraus dürfen
aber für die späteren Preise keine zu günstigen
Beschlüsse gezogen werden.

Von der Metter,  26 . Dez. Die Enz
ist stellenweise ganz überiroren zu großer
Freude der Schlittschuhläufer. Den 23.
Dezember, Abends, wurde in Vaihingen
ein Eisfest gefeiert mit Musik und Beleuch¬
tung. Alles ging ohne Unfall vorbei. —
An unseren offen gebliebenen Bächen zeigen
sich vielfach Vögel aus dem Norden.

Neuenbürg,  26 . Dez. Unter der
Herrschaft der Schnee- und Eisperiode
haben auch wir zu leiden, wie anderwärts,
ohne daß es dabei der erstarrenden Kälte
gelungen wäre, die Enz mit einer stärkeren,
burchans tragsähigen Kruste zu überwölbe»,
rst seit einigen Tagen und nur an ein

zelnen Strecken ist dies der Fall , so daß
der Eissport, — soweit von einem solchen
überhaupt zu reden— eher aus dem Diminu¬
tiv der mebr geglätteten und sichereren Eis
een der HH. Brauer einige Befriedigung

findet, von Eissesten und dergl. aber ai>-
»ehen mußte. Die schöne Welt mag sich
solche einstweilen ans Bädern oder aus den
Festberichlen derZ>innigen erschauen. Seit
1864/65, in welchem Winter sie erheblich
niedrigeren Wasserstand halte, war die Enz
icht mehr in diesem Grade not Eis be¬

legt wie Heuer bei dem reichlicheren Zufluß.
Die ungewöhnliche Kälte bat den Haus¬

besitzer» manchen Streich gespielt; mehrere
Wasserleitungen haben Störungen erlitten,

während die tiefer liegenden oder durch ge¬
schütztere Lokale führenden, unv,ränderten
Zufluß behielten. — Wegen der ans der
AnschluhstalionP ' orzbeiin verspätet ein-
li-ffeiiden Züge haben auch unsere Abend-
züge in den l-tzlen Tagen mehrfache Ver¬
spätungen erfahren. — Nachschrift vom 28.
Dezbr. En anderes apartes Winter-Ver¬
gnügen sollien nur noch erschauen: Gestern
sühne der WildHader „Kegelklub" eine
solenne Schlittenfahrt in Begleitung eines
anmnlhigen Damenkranzes hieher aus und
nahm im Hotel Frankel A>st igguurlicr zu
amüsanter Unterhaltung. Auch P s o r z-
veim  sandte heute wieder zablierche Win«
tervergnügungszügler in mehrere» Partien
ans eleganten Schälten mit glänzenden
jZferdekostümenhierher. — Inzwischen sweint
die Kälte doch zu einem konstilut onell m>l-
deren Regiment einlenken zu wollen; ist auch
üohe Zeit, unsere Holzoorralhe sind sehr
schwindsüchtig geworden. — 2. Nachschrift.
Heute am 29. ist bereits Thauwetter eln-
getreien.

Neuenbürg,  29 . Dez. Anläßlich
des bei dem ungewöbnlichenW-itter be¬
schwerlichen Aufenthaltes im Freien und
der oft recht mühsame» Gänge mag es
beim Jahreswechsel nur der leisen Andeu¬
tung bedürfen, auch Derer zu gedenken,
welche Jahr ein und auS bei jeder Witte¬
rung ihrem Dienste obzuliegen und unsere
intimen Angelegenheiten zu besörd rn hcst'en;
wir meinen die Landpostboten und Brief-
iräger. Wenn diese Zeilen da und dort,
eine freundliche Aufmunterung bewirken,
ist ihr Zweck erreicht.

Ausland.
Paris.  24 . Dez. Die Reinigung der

Pariser Straßen von Schnee und Eis geht
nur lanusam vorwärts. Obgleich bei dieser
Arbeit täglich 17,250 Arbeiter und 3976
Karren mit 7500 Pferden belheiligl sind,
>o konnien während 16 Tagen von den
7'/, M.llionen Kubikmeter, die in Paris
gefallen find. biS jetzt nur 670.000 din-
weggeschaffi werden. Man machte Versuche
mit verschiedenen anderen Mitteln; doch
stellten dieselben sich als unpraktische her»z
aus, nur das Schmelzen des Schiffes durch'
Salz gelang. ' i

Miszellen.

Der Kosaken-KeLmann.
(Von Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
Doktor Holm, der seinen Zw. isel er-

rathen mochie, riß ihn mit einem raschen
Worte ans der Verlegenheit.

„Wollen Sie nicht fortsahren. Herr
Doktor?" sprach Jener mit einem bedeu¬
tungsvollen Blick,

Der Pbyfikns erhob aufs Neue kein
Glas , räusperte sich und begann: „Ich
bat Sie vorhin, meine Herren, an» das
Wohl des Herrn Doklor Holm und meiner
Tochter Emma, deren Verlobung ich mit
diesem Elaie feiere, mit mir auzustoßen."

„Lassen Sie das, meine Herren", sprach
Emma ernst und fest, „mein Vater weiß,
daß ich niemals, mag geschehen, was da
wolle, in die Verlobung nut dem Doklor
Holm einwilligen werde."

LG



Der Kokak setzte sein Glas , das er ge¬
rade zum Munde führen wollte, nieder und
nickte nul vergnügtem Lächeln.

„We bergeschwätz, unnütze Ziererei " , rief
der Physikus , bl»ich vor Zorn . „Leeren
Sie d e Gläser , meine Herren , ich nehme
mein Wori nicht zurück."

„Du hättest u>t» beiden diese peinliche
Scene Ninlich ersparen können , Batei " ,
sprach Emma mn bebender Stimme . „ Sie
aber frage ich. Herr Doktor Hotin , wün
scheu Sie nach einer wichen Erklärung
noch immer meine Hand ?"

„E .n schwer zu erringendes Glück macht
es um io begehrlicher und kostbarer" , ei
widerte Holm nnt einem spöttischen Lächeln.

„Ab . Brüderchen " , rief der Kosak, un¬
willig den grauen Kops schüttelnd, „ so spricht
kein Mann von Ehre ."

„Der Henker mag Dein Bruder sein,
ich nickt!" schrie Holm zornig.

, „Li 'zll.,-,. Bürschchen" , versetzte Jener,
ihm eine» so drohenden Bück zuwersend,
daß Üer.Däne angstvoll zurückbebte, verdienst
es auch nicht , der Bruder eines ehrlichen
Kosaken zu sein, — bist zu schlecht dazu.
— Dir aber , Battrchen " , wandte er sich
an den Physikus , der nicht mehr wußte,
welche Miene er -u solcher Unverschämtheit
Wachen sollte, „Dir raihe ich, diesen Mein
scheu atis drin Hanse zu werfen, — schäme
Dich, Deine Tochter an einen solchen Wicht
we , wecen , sie gar dazu zwingen zu wollen.
Kosak bandelt nicht so schlecht, schäme Dich.
Väterchen , schäme Dich und wirf den Men¬
schen schnell hinaus , Kosak mag den Mensche»
Nicht mehr sehen."

„Nun , das gestehe ich" , rief der Physikus,
starr vor Staune », „ ich soll meinen Schmie
peisohii hiiiauswerfen , weil der Herr Kosak
ihn nicht mehr lebe» mag. Ist das nicht
klassisch! So etwas hätte ein Franzose
nicht einmal von mir vertagt ."

„Ei , ei, Väterchen, " bemerkte der Kosak,
nach seinem Glase greifend, „Franzos ' hätte
viel mehr verlangt , Deine Tochter hätte
er für sich selber verlangt , da sie eine Rose
ist, dlüh -nd und schon, wie sie am ganzen
Ural , selbst in der heiligen Stadt der Czaren,
nicht zu sinden ."

Bei dies-n Worten , die er mit eincm
gemiilhtichen Lochetn begleitete, leerte der
Acte lebaUich das dritte Glas.

Die Heiden Lntzower nickten lächelnd,
und selbst über Eiittna 's bleiches Antlitz
flog ein fluchtiges Lächeln innerer Bestie,
digung.

„B . ruhigen Sie sich, Herr Schwieger
vat nahm jetzt der Dane Mil unter
drnckier Wnih das Wort , „ich werde frei
willg Ihr Haus verwss-n , um Sie nicht
in eure» unangenehme » Crmfl.kt mit diesem
Sohne der Steppe , dem man schon etwas
zu Gute balle » muß , zu bringen . Doch
werde ich mich auch sogleich stehenden Fußes
in das Haus meines Schwagers begeben,
um beii Kosaken Helmann zu ersuchen , die
Gewaltthattgkeit ieines Untergebenen exem
plariich zu bcstrcne»."

Ueber das gnlmütbige Glicht des Ko
saken zuckte ei» saiyrsiches Lächeln , das
demselben einen äußerst intt ll genten Ans
druck verlieh . Er strich sich den graue»
Barl und nickte rnrgnüok.

„Freut mich sehr" , sagte er dann , „mein
Hetmaiin Crow ' lsch ist ein gerechter Man»
str. na gegen Kosak, wird dem alle » Opitzonoff
die Knut ? geben lasse»."

Doktor Holm warf dem PbysiknS , der
ihn besorgt und abmahnend anbttckle. einen
liinmphirenden Blick zu und eilte hinaus,
um sein Vorbab -n anszusnkre ».

Auch die beide» Litzowr  Offiziere er
hoben stch. D 'enstgeschäne vorswützend ; si-
'chienen ebenfalls vor Begiide zu brenne »,
den Hetmann z» sebe».

„Ich kenne ihn persönlich" , spach der
Lieutenant , „ wen» es derselbe Heimann
Crowilsch v m Woronzow ' ichen Cckrps ist.

«Ja , ja , Brüdeiche », hast Rech' " , nickie
der Koiak „ vom Woronzow 'ichen Corps;
gefällt Dir unser Vaier C-owittch ?"

„Ganz vorzüglich. — Er ist doch ein
Russe ?"

„Vaterland — Koiak ; Muttersprache —
deutsch, jnst wie bei d, »i Iwan Ov tzonoff.
Hat gewaltig viel Mnlb , der Heiman », —
die Franzosen wie ein Nudel Schake vor
sich bergettieben , — Kosak läßt sein Leben
für ib»."

Die Oifiziere wechselten noch einige
übliche Complimente mit dem Hausherr»
und seiner Tochter , welche sich eben 'alls
vom Tisch erhoben hatten und zogen sich
dann zurück, während der Koiak sitzen ge¬
blieben war und noch fleißig tat - lte.

Der Physikus gab Emma einen Wink,
ich zu enif , rnen , den sie jedoch nicht zu
bemerken schien.

Eine Maad rief ibn hinaus.
„Begieb D cb aus D -i» Zimmer , meine

Tochter " , sprach er so saust als möglich
„Ei , Väterchen , Du willst Kosak allein

lassen ?" fragte der Alte unwillig . „Nichts
da, Deine Tochter bleibt hier , hast nichts
zu befürchten von Kosak."

„Ich »ürchte den allen Mann auch nicht,
Vater " , sprach Emma , „ ich weide mich schon
mit ihm unterhalten ."

„Und Complotts hinter meinem Rucken
machen" , murmelte der Physikus , „ hüte Dich.
Deinen Unaedorsam meittr zu treiben " ,
letzte er in französischer Sprache hinzu . j

„Ach geh' doch nur , Väterchen, " rief
bcr Koiak, mit dem Fuße stampfend, „ oder
ick selber heiraibe Deine Tochter ; beim
heiligen und großen Vater Czur, Du wärest
ine Frau für meinen Helmaii », Töchter«

hen ." (Fortsetzung folgt.)
Ans der Z ii l u A p o t h e k e. DaS

oon den Zuliikaffern , welche sich jüngst in
Berlin prooncilien , znrnckgelassene Recept
eines Hansmstttls gegen Husten und Schnup¬
fen lbeile » wir aus vieles Verlangen nach«
gehend mit . Znasiich bemerken wir , daß
dieses Hansmitlet in all . » Fam lien. welche
es benutzt Huben, bald den gewünschten Er¬
folg zeigte. Man nehme E » Liier gute
Zwiebeln ( Bollen) , befreie solche von den
äußere » Schalen und bringe dies. Iben in
eine» Kochiops, ivor .n sich ei» Liter warmes
Wasser befindet . Die Bolle » müssen 3
oder 4 Einschnitte haben , jedoch io , daß
sie nicht auseinander fallen ; diesen wird
hinzngesetzt , E « Pso Melisznck-r und t
Lotb Honig . Man läßt diese Mücbiing Er
isis E« Stunden dnrchtoche» , woraus sich
eine eiwaS steife Masse bildet , welche man
in F a' chen füllt . Gleich nach eln-m Hnsten-
anfall nimmt man I EßlöffU und dann je
nach Bedürfniß , welches man am besten
an sich selbst erproben wird , genießt man
täglich 5 bis 8 ha .be, dageg -n vor Schlafen¬
gehen stets einen ganzen Eisiöfsil voll . Die
Zwiebeln müssen nalürlicher Weise mittelst
Schaumlöffel oder mit einem Sieb von der
M schung entkernt werden . Man genieße
de» Trank stets wai m._

Die Lsier in den Landorten
okne ipostanstalt werden darauf ausmerk¬
sam g. macht, baß es nicht unumgänglich
»oihwendig ist, zur Erneuerung ihrer
Zeiluilgsbrstrllungen sich persönlich oder
ichsisiltch an die Postanstalt ihres Bezirks
zu wenden ; es genügt auch, wenn sie dem
ihren Ort berührende » Postboten den
vorausznzahlendeii Betrag übergeben.

Td Anzeigen
für de» nächsten Enzthaler wallen läng¬
stens bis heute Abrnü übergebe » werde «.

Die Redaktion

Lisladrmg zum "Mouuewerrt auf de» -LrrMäkr
für das erste Halbjahr 1881 ».

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben ; die kiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
siegenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstaltcn . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Birkenfeld , Calmbach , Hcrrenalb , Hofen , Licbenzrll , Neuenbürg
und Wilbbad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der ReichSpostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  hälbjährlich 2 Mrk.
50 Psg ., Viertels. 1 Mrk. 25 Psg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Psg ., Viertels. 1 Mrk . 45 Psg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiler -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
ienten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei«
lnngen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler » der beste
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Psg . ; bei Re-

_daktioiisanstunkt einmaliger Znscklaa 20 Psg . Die Redaktion des Enzthalrr.
Redaktion, Druck und Vertag von Jak . Meeh  w Neuenbürg.
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